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Didaktischer Leitgedanke: Orientierung finden in der eigenen und in fremden Religionen 

UV I: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 
 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich intensiv mit den biblischen Schöpfungserzählungen auseinander und lernen, diese als Glaubensaussagen kennen 
und einzuordnen. Sie fragen nach der heutigen Bedeutung der biblischen Texte und auf deren Grundlage nach einem nachhaltigen Umgang mit den Res-
sourcen unserer Erde. 
IF 1 / IS: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 5 / IS: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können (SK2) 
 untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 
 finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 
 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen. (SK3) 

Anknüpfungspunkte zum Schulprogramm 
Erziehung zur Nachhaltigkeit: Umgang mit der Schöpfung; „Fair-Trade-AG“; „Fifty-Fifty-AG“ 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Ansätzen das Verhältnis von gegenwärtigen Erklärungsan-
sätzen zur Weltentstehung und dem biblischen Schöpfungsgedanken (K3) 

 identifizieren die biblischen Schöpfungstexte als Glaubensaussagen (K4) 
 erläutern Beispiele der Übernahme von Verantwortung für das Leben und in 

der (Um)welt als Konsequenz aus dem Verständnis der Welt als Schöpfung 
Gottes (K5) 

 erörtern bezogen auf ihren Alltag die Möglichkeiten eines nachhaltigen Um-
gangs mit den Ressourcen der Erde vor dem Hintergrund der Verantwortung 
für die Schöpfung (K7) 

 beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubensaussagen 
für Menschen heute (K35) 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
 Schöpfungsmythen (Enuma Elisch, Indianer etc.) im Vergleich mit den bibli-

schen Schöpfungsgeschichten 
 

 
Didaktisch-methodische Hinweisung/digitale Bildung: 

 Z.B. Projekt „Einführung in die Bibel“ 
 Z.B. Erstellen von Nachhaltigkeitszielen für die Klasse/Schule 
 Z.B. Kooperation mit der „Fair-Trade-AG“ 
 Z.B. Müllsammelaktion 

  
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
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UV II: Bedeutung heiliger Orte und Zeiten in Religionen 
 
Die Schülerinnen und Schüler lernen auf der Grundlage ihrer eigenen Erfahrungen in einer christlichen Gesellschaft die Bedeutung heiliger Orte 
und Zeiten in Christentum, Judentum und Islam kennen. 
IF 6 / IS: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 
IF 7 / IS: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 
 planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 
 beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können (SK2), 
 recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 
 identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundlegenden Merkmalen (SK1)  

Anknüpfungspunkte zum Schulprogramm 
Zusammenarbeit mit örtlichen Gemeinden 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen Ausstattung und Funktionen einer Synagoge, einer Kirche und 
einer Moschee (K 37) 

 erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und 
Glaubenspraxis von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens (K39) 

 unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes religiöse und säkulare 
Ausdrucksformen (K44) 

 nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jüdischen, christlichen 
und islamischen Glaubens im Alltag oder in den Medien Stellung (K 40) 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
 Besuch einer Kirche, Synagoge und Moscheen 

 
 

Didaktisch-methodische Hinweisung/digitale Bildung: 
 Z.B. Recherche zu örtlichen Gemeinden 
 Z.B. interreligiöser Jahreskreis 

  
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
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UV III: Sind Juden, Christen und Muslime Verwandte? Judentum, Christentum und Islam berufen sich auf Abraham 
 
Die Schülerinnen und Schüler lernen Abraham als biblische Figur kennen und untersuchen auf dieser Grundlage das Judentum, Christentum und den Islam 
nach gemeinsamen Wurzeln und Unterschieden. 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 6 / IS: Glauben und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 
 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 
 beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 
 bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund biblischer Maßstäbe (UK3) 
 entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Exis-tenz und formulieren mögliche Antworten (SK4)  

Anknüpfungspunkte zum Schulprogramm 
„Schule mit Courage“ – Anti-Rassismus-AG 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen Erzählungen 
als Vertrauen (K10) 

 vergleichen Ausstattung und Funktionen einer Synagoge, einer Kirche und 
einer Moschee (K 37) 

 erklären anhand von biblischen Erzählungen die gemeinsame Berufung auf 
Abraham in Judentum, Christentum und Islam (K36) 

 beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen in Judentum, Chris-
tentum und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens (K38) 

 erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und 
Glaubenspraxis von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens (K39), 

 nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jüdischen, christlichen 
und islamischen Glaubens im Alltag oder in den Medien Stellung (K40), 

 bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer religiöser Überzeugungen 
im Alltag in Bezug auf Wertschätzung und Respekt (K41) 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
 Besuch einer Kirche, Synagoge und Moscheen 

 
 

Didaktisch-methodische Hinweisung/digitale Bildung: 
 Z.B. Recherche zu örtlichen Gemeinden 
 Z.B. interreligiöser Jahreskreis 

  
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
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UV IV: Die Erkundung des Judentums in der Gegenwart und Zeit Jesu 
 
Die Schülerinnen und Schüler lernen Jesus und seine Umwelt kennen. Dabei lernen sie Jesus in der Auseinandersetzung mit jüdischen Glaubensrichtungen 
in Ansätzen einzuordnen und lernen ihn in seine Zeit einzuordnen. 
IF 6 / IS: Glauben und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 
IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 
IF 5 / IS: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 
 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter Lebensweisen. (SK 7) 
 erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK 2) 
 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und stellen diese dar, (HK 1)  

Anknüpfungspunkte zum Schulprogramm 
„Streitschlichter-AG“ 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und Umwelt ein, (K15) 
 erklären an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln als Auseinandersetzung 

mit der jüdischen Tradition, (K17) 
 erklären, dass für Menschen christlichen Glaubens Jesus von Nazareth der 

im Alten Testament verheißene Messias ist. (K18) 
 beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Büchern unterschiedlicher Herkunft 

und Texten unterschiedlicher Gattung,(K31) 
 beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen in Judentum, Chris-

tentum und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens (K38) 
 erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und 

Glaubenspraxis von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens (K39), 

 bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer religiöser Überzeugungen 
im Alltag in Bezug auf Wertschätzung und Respekt (K41) 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
 Lernstraße, Stationenlernen zu jüdischen Strömungen zur Zeit Jesu 
 Bibliodrama 

 
 

Didaktisch-methodische Hinweisung/digitale Bildung: 
 z.B. Zusammenarbeit mit dem Fach Geschichte 

  
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
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UV V: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft 
 
Die Schülerinnen und Schüler lernen die Anfänge der Kirche kennen und erkennen dabei, dass Gemeinschaft immer auch zu Konflikten und Kompromissen führt. 
IF 4 / IS: Kirche in konfessioneller Vielfalt 
IF 2 / IS: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 
IF 3 / IS: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2) 
 beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 

Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 
 erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter Lebensweisen. (SK 7) 
 erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK 2) 
 identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen. (SK 3) 
 entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit, (HK 5)  

Anknüpfungspunkte zum Schulprogramm 
„Sozial genial“- Umgang mit Konflikten; Leben in Gemeinschaft 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und Umwelt ein, (K15) 
 erklären an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln als Auseinandersetzung 

mit der jüdischen Tradition, (K17) 
 erklären, dass für Menschen christlichen Glaubens Jesus von Nazareth der 

im Alten Testament verheißene Messias ist. (K18) 
 erörtern die Entwicklung bzw. Veränderung von Gottesvorstellungen und 

Gottesglauben im Lebenslauf bei sich und anderen und formulieren erste 
Einschätzungen dazu, (K12) 

 beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem Glauben an Jesus Christus 
und identifizieren sie als Nachfolgegemeinschaft (K20) 

 beschreiben unterschiedliche christliche Konfessionen und Denominationen 
anhand von Gebäuden, Personen und religiöser Praxis (K21) 

 vergleichen und bewerten unterschiedliche Erfahrungen mit Kirche (K28) 
 erörtern in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher Glaubenspraktiken für 

die verschiedenen Konfessionen (K29) 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
 „Paulus als Person“ kennenlernen 

 
 

 
Didaktisch-methodische Hinweisung/digitale Bildung: 

 z.B. internetbasierte Recherche zu Paulus u.Ä. 
 

  
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

 
 
 
 
 


